
Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG Berlin  

__________________________________________________________________________  

ISIN: DE0005659700  

Hiermit laden wir unsere Aktionärinnen und Aktionäre zu unserer ordentlichen 
Hauptversammlung 2021 ein. Diese findet am Mittwoch, den 2. Juni 2021, um 11.00 Uhr als 
virtuelle Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer 
Bevollmächtigten statt (siehe dazu näher die Hinweise in Abschnitt III. unter „Weitere Angaben 
und Hinweise“). Ort der Hauptversammlung im Sinne des Aktiengesetzes ist Robert-Rössle-
Str.10, D-13125 Berlin. 

I. Tagesordnung  

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des Lageberichts der Eckert & 
Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG zum 31. Dezember 2020, des gebilligten 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts zum 31. Dezember 2020, des 
Berichts des Aufsichtsrates über das Geschäftsjahr 2020 sowie des erläuternden 
Berichts des Vorstandes zu den Angaben nach § 289a Abs. 1, § 315a Abs. 1 HGB für 
das Geschäftsjahr 2020 
Die zu diesem Tagesordnungspunkt vorzulegenden Unterlagen können im Internet unter 
https://www.ezag.com/de/startseite/investoren/hauptversammlung/ eingesehen werden. Sie 
werden in der Hauptversammlung vom Vorstand – und was den Bericht des Aufsichtsrats 
angeht – vom Aufsichtsratsvorsitzenden erläutert. Da der Aufsichtsrat sowohl den 
Jahresabschluss als auch den Konzernabschluss bereits gebilligt hat und der Jahresabschluss 
damit festgestellt ist, findet zu diesem Tagesordnungspunkt keine Beschlussfassung statt.  

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. 
Dezember 2020 ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von  
Euro 17.446.049,11 wie folgt zu verwenden:  
Ausschüttung einer Dividende von Euro 0,45 je dividendenberechtigter Stückaktie: Euro 
9.265.489,20. Einstellung des Restbetrages in die Gewinnrücklagen: Euro 8.180.559,91 
Die vorstehend genannte Dividendensumme sowie der in die Gewinnrücklagen 
einzustellende Restbetrag basieren auf dem zum Zeitpunkt der Einberufung vorhandenen 
dividendenberechtigten Grundkapital in Höhe von Euro 21.171.932 eingeteilt in 21.171.932 
nennwertlose Stückaktien. Die zum Zeitpunkt der Einberufung von der Gesellschaft 
gehaltenen 581.956 eigenen Aktien sind dagegen nicht dividendenberechtigt. Die Anzahl der 
dividendenberechtigten Aktien kann sich bis zum Zeitpunkt der Beschlussfassung über die 
Verwendung des Bilanzgewinns ändern. In diesem Fall wird der Hauptversammlung ein 
entsprechend angepasster Beschlussvorschlag zur Abstimmung gestellt, der unverändert 
eine Dividende von Euro 0,45 je dividendenberechtigter Stückaktie sowie einen 
entsprechend angepassten Gewinnvortrag vorsieht. Die Dividende ist am 7. Juni 2021 zur 
Auszahlung fällig.

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstandes für das 
Geschäftsjahr 2020 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2020 amtierenden Mitgliedern 
des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung zu erteilen.  



4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrates für das 
Geschäftsjahr 2020 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2020 amtierenden Mitgliedern 
des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung zu erteilen.  

5. Beschlussfassung über die Bestellung des Abschlussprüfers und 
Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021 
Der Aufsichtsrat schlägt vor, die BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Katharina-
Heinroth-Ufer 1, 10787 Berlin, zum Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das 
Geschäftsjahr 2021 zu bestellen.  
Der Aufsichtsrat schlägt zudem vor, die BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Katharina-
Heinroth-Ufer 1, 10787 Berlin, zum Prüfer für eine etwaige Durchsicht des Abschlusses und 
des Zwischenlageberichts für das erste Halbjahr des Geschäftsjahres 2021 sowie von 
sonstigen unterjährigen (verkürzten) Abschlüssen und Zwischenlageberichten für das 
Geschäftsjahr 2021 sowie des unterjährigen verkürzten Abschlusses und 
Zwischenlageberichts für das erste Quartal 2022 zu wählen, wenn und soweit diese einer 
derartigen Durchsicht unterzogen werden.  

II. Weitere Angaben und Hinweise  

1. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte 
Die Gesellschaft hat zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung 21.171.932 auf 
den Inhaber lautende Stückaktien ohne Nennwert ausgegeben. Jede Stückaktie gewährt in 
der Hauptversammlung eine Stimme.  
Zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung hält die Gesellschaft 581.956 eigene 
Aktien, aus denen der Gesellschaft allerdings gemäß § 71b AktG keine Stimmrechte zustehen. 
Zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt die Gesamtzahl der 
stimmberechtigten Aktien somit 20.589.976 Stück.  

2. Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre 
Gemäß § 1 Abs. 1, Abs. 2 des Gesetzes über Maßnahmen im Gesellschafts-, 
Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der 
Auswirkungen der COVID-19-Pandemie vom 27. März 2020 in der Fassung des Gesetzes zur 
weiteren Verkürzung des Restschuldbefreiungsverfahrens und zur Anpassung 
pandemiebedingter Vorschriften im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins- und 
Stiftungsrecht sowie im Miet- und Pachtrecht vom 22. Dezember 2020 (COVID-19-Gesetz), 
hat der Vorstand entschieden, dass die Hauptversammlung ohne physische Präsenz der 
Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten als virtuelle Hauptversammlung abgehalten wird und die 
Aktionäre ihre Stimmen in der Hauptversammlung im Wege der elektronischen 
Kommunikation oder durch Vollmachts- und Weisungserteilung an die von der Gesellschaft 
benannten Stimmrechtsvertreter abgeben. Die Hauptversammlung findet unter Anwesenheit 
des Vorsitzenden des Aufsichtsrats, des stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats und 
des Vorstands sowie eines mit der Niederschrift der Hauptversammlung beauftragten Notars 
in den Geschäftsräumen der Gesellschaft in der Robert-Rössle-Str.10, D-13125 Berlin, statt.  
Die Durchführung der ordentlichen Hauptversammlung 2021 als virtuelle Hauptversammlung 
nach Maßgabe des COVID-19-Gesetzes führt zu Modifikationen in den Abläufen der 
Hauptversammlung sowie bei den Rechten der Aktionäre. Die Hauptversammlung wird 
vollständig in Bild und Ton im Internet übertragen, die Stimmrechtsausübung der Aktionäre 
über elektronische Kommunikation (elektronische Briefwahl) sowie Vollmachts- und 
Weisungserteilung an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter werden 
ermöglicht, den Aktionären wird ein Fragerecht im Wege der elektronischen Kommunikation 
eingeräumt und Aktionäre, die ihr Stimmrecht ausgeübt haben, können über elektronische 
Kommunikation Widerspruch gegen Beschlüsse der Hauptversammlung erheben.  



Wir bitten die Aktionäre in diesem Jahr um besondere Beachtung der nachstehenden Hinweise 
zur Anmeldung zur Hauptversammlung, zur Ausübung des Stimmrechts sowie zu weiteren 
Aktionärsrechten.  

3. Voraussetzungen für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und für die 
Ausübung des Stimmrechts 
Zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts sind 
diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich zur Hauptversammlung anmelden und zudem ihre 
Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts 
nachweisen.  

Die Anmeldung und der Nachweis der Berechtigung müssen der Gesellschaft bis spätestens 
am 26.05.2021, 24.00 Uhr, unter der nachfolgenden Adresse zugehen:  
Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG c/o Computershare Operations Center 
80249 München Telefax: +49 89 30903-74675 E-Mail: anmeldestelle@computershare.de  
Die Anmeldung zur Hauptversammlung hat in Textform (§ 126b BGB) in deutscher oder 
englischer Sprache zu erfolgen.  
Für den Nachweis der Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur 
Ausübung des Stimmrechts reicht ein Nachweis i.S.d. § 67c Abs. 3 AktG, d.h. ein Nachweis 
des Anteilsbesitzes durch den Letztintermediär in Textform (§ 126b BGB) gemäß den 
Anforderungen nach Artikel 5 der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 aus. Der 
Nachweis hat sich auf den Beginn des 21. Tages vor der Versammlung (Nachweisstichtag), 
also auf den Beginn des 12.05.2021, zu beziehen.  
Der Nachweisstichtag ist der maßgebende Stichtag für die Ermittlung der Aktionärseigenschaft 
im Hinblick auf die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und die Ausübung des 
Stimmrechts. Gemäß § 123 Abs. 4 Satz 5 AktG gilt im Verhältnis zur Gesellschaft für die 
Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär nur, 
wer den Nachweis der Aktionärseigenschaft zum Nachweisstichtag erbracht hat.  
Die Aktien werden durch eine Anmeldung zur Hauptversammlung nicht gesperrt. Aktionäre 
können deshalb auch nach erfolgter Anmeldung frei über ihre Aktien verfügen. Maßgeblich für 
das Stimmrecht ist allerdings der Anteilsbesitz zum Nachweisstichtag.  
Die Aktionäre werden gebeten, für die Anmeldung die ihnen über den Letztintermediär (i.d.R. 
ihr depotführendes Kreditinstitut) zugesandten Formulare zur Zulassung zur 
Hauptversammlung auszufüllen und an den Letztintermediär rechtzeitig gemäß dessen 
Vorgaben zurückzusenden. Der Letztintermediär wird daraufhin die Anmeldung und die 
Übersendung des Nachweises des Aktienbesitzes bei der vorstehend bezeichneten, zentralen 
Anmeldestelle der Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG vornehmen, die die 
Anmeldung und den Nachweis des Aktienbesitzes an die Gesellschaft weiterleiten wird. Um 
den rechtzeitigen Erhalt der als „Anmeldebestätigung“ zur virtuellen Hauptversammlung 
bezeichneten Zulassungsbestätigung sicherzustellen, bitten wir die Aktionäre, frühzeitig für die 
Übersendung des Nachweises ihres Anteilsbesitzes an die Gesellschaft unter der oben 
genannten Adresse Sorge zu tragen.  
Nach rechtzeitigem Eingang der Anmeldung und des Nachweises des Anteilsbesitzes bei der 
vorstehend bezeichneten, zentralen Anmeldestelle der Eckert & Ziegler Strahlen- und 
Medizintechnik AG werden den Aktionären die Anmeldebestätigungen zur virtuellen 
Hauptversammlung nebst einem Zugangscode für den als „InvestorPortal“ bezeichneten 
virtuellen Versammlungsraum und einem Formular für die Erteilung einer Vollmacht zur 
Stimmabgabe bei der Hauptversammlung übersandt. 

4. Durchführung der Hauptversammlung als virtuelle Hauptversammlung ohne 
physische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten 
Wie unter 2. dargelegt hat der Vorstand entschieden, die diesjährige Hauptversammlung als 
virtuelle Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre und ihrer 
Bevollmächtigten abzuhalten. Die Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können demzufolge 
nicht physisch an der Hauptversammlung teilnehmen. Sie haben vielmehr die in Buchstaben 



a) bis d) aufgezeigten Möglichkeiten zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung über 
das InvestorPortal bzw. über die unten beschriebenen Kommunikationswege.  

Das InvestorPortal erreichen Sie unter  
https://investor.computershare.de/ezag 
mit dem Zugangscode, den Sie mit der Anmeldebestätigung zur virtuellen Hauptversammlung 
erhalten werden.  
a) Bild- und Tonübertragung im Internet  
Die teilnahmeberechtigten Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können die gesamte 
Hauptversammlung per Bild- und Tonübertragung im Internet verfolgen. Bitte benutzen Sie 
dazu im InvestorPortal (dazu oben unter 3.) die Funktion „Livestream“.  
b) Ausübung des Stimmrechts  
Die teilnahmeberechtigten Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können das Stimmrecht nur 
durch elektronische Briefwahl oder durch Vollmacht und Weisungen an die 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausüben. Zur Ausübung des Stimmrechts und zur 
Änderung einer Stimmrechtsausübung näher unter Ziffern 5 bis 7.  
c) Fragerecht  
Gemäß § 1 Abs. 1, Abs. 2 COVID-19-Gesetz wird den Aktionären ein Fragerecht im Wege der 
elektronischen Kommunikation eingeräumt. Der Vorstand hat vorgegeben, dass Fragen bis 
spätestens einen Tag vor der Versammlung im Wege elektronischer Kommunikation 
einzureichen sind. Nähere Informationen hierzu finden sich unter Ziffer 11.  
d) Widerspruch gegen die Beschlussfassungen der Hauptversammlung  
Unter Verzicht auf das Erfordernis des Erscheinens in der Hauptversammlung wird Aktionären, 
die ihr Stimmrecht im Wege der elektronischen Kommunikation oder über Vollmachtserteilung 
ausgeübt haben, die Möglichkeit eingeräumt, Widerspruch gegen Beschlüsse der 
Hauptversammlung zu erklären. Entsprechende Erklärungen sind der Gesellschaft über die E-
Mail-Adresse EZAG-HV2021-Widerspruch@ezag.de  
zu übermitteln und sind ab dem Beginn der Hauptversammlung bis zu deren Schließung durch 
den Versammlungsleiter möglich. Mit der Erklärung ist der Nachweis der Aktionärseigenschaft 
zu übermitteln, indem die auf der Anmeldebestätigung angegebene Nummer mitgeteilt wird.  
e) Hinweis  
Die Gesellschaft kann keine Gewähr übernehmen, dass die Übertragung im Internet technisch 
ungestört verläuft und bei jedem teilnahmeberechtigten Aktionär ankommt. Wir empfehlen 
Ihnen daher, frühzeitig von den oben genannten Teilnahmemöglichkeiten, insbesondere zur 
Ausübung des Stimmrechts, Gebrauch zu machen.  

5. Verfahren für die Stimmabgabe durch elektronische Briefwahl 
Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können das Stimmrecht durch elektronische Briefwahl 
ausüben. Bitte benutzen Sie dazu im InvestorPortal die Funktion "Briefwahl abstimmen". Die 
Möglichkeit zur Stimmabgabe durch elektronische Briefwahl besteht noch während der 
Hauptversammlung, die Stimmabgabe muss jedoch spätestens bis zu dem vom 
Versammlungsleiter im Rahmen der Abstimmungen festgelegten Zeitpunkt erfolgt sein.  

6. Vertretung in der virtuellen Hauptversammlung 
Aktionäre können ihr Stimmrecht unter entsprechender Vollmachtserteilung durch einen 
Bevollmächtigten, z.B. durch einen Intermediär, eine Aktionärsvereinigung oder eine andere 
diesen gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Person oder Institution, ausüben lassen. 
Dabei ist Folgendes zu beachten:  
Auch im Falle der Bevollmächtigung sind eine fristgemäße Anmeldung und der fristgemäße 
Nachweis des Anteilsbesitzes erforderlich.  
Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber 
der Gesellschaft bedürfen der Textform. Bei Bevollmächtigung eines Intermediärs, einer 
Aktionärsvereinigung oder einer anderen diesen gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten 
Person oder Institution sind in der Regel Besonderheiten zu beachten, die bei dem jeweils zu 
Bevollmächtigenden zu erfragen sind. Wir bitten daher Aktionäre, die einen Intermediär, eine 
Aktionärsvereinigung oder eine andere diesen gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte 



Person oder Institution mit der Stimmrechtsausübung bevollmächtigen wollen, sich mit dem zu 
Bevollmächtigenden über die Form der Vollmacht abzustimmen.  
Nachweise über die Bestellung eines Bevollmächtigten können der Gesellschaft per Post, per 
Telefax oder elektronisch wie folgt übermittelt werden:  
Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG  
c/o Computershare Operations Center  
80249 München  
Telefax: +49 89 30903-74675  
E-Mail: anmeldestelle@computershare.de  
Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder mehrere 
von diesen zurückweisen.  
Auch Bevollmächtigte können nicht selbst physisch an der Hauptversammlung teilnehmen, 
sondern sind auf die Teilnahmemöglichkeiten wie unter 4. beschrieben, beschränkt. Sie 
müssen ihre Stimmen entweder per elektronischer Briefwahl oder durch Stimmrechtsvollmacht 
und Weisung an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft abgeben (dazu unter Ziffern 5. und 
7.).  

7. Stimmrechtsvertretung durch Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 
Die Gesellschaft bietet ihren Aktionären an, von der Gesellschaft benannte, 
weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter bereits vor der Hauptversammlung zu 
bevollmächtigen. Sollen die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 
bevollmächtigt werden, so muss der Aktionär diesen in jedem Fall Weisungen erteilen, wie das 
Stimmrecht ausgeübt werden soll. Ohne Weisung ist die Vollmacht ungültig und das 
Stimmrecht wird nicht ausgeübt. Die Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, nach Maßgabe der 
ihnen erteilten Weisungen abzustimmen; sie können die Stimmrechte nicht nach eigenem 
Ermessen ausüben. Bitte beachten Sie, dass die Stimmrechtsvertreter keine Aufträge zu 
Wortmeldungen oder dem Stellen von Fragen oder von Anträgen entgegennehmen. 
Stimmrechte werden die Stimmrechtsvertreter nur zu denjenigen Tagesordnungspunkten 
ausüben, zu denen sie von den Aktionären ausdrückliche Weisungen erhalten haben. 
Diejenigen Aktionäre, die den von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertretern eine 
Vollmacht erteilen möchten, können diese in Textform erteilen. Dafür kann das Formular 
verwendet werden, das den Aktionären zusammen mit der Anmeldebestätigung zur virtuellen 
Hauptversammlung zugesandt wird. Nähere Einzelheiten zur Anmeldung und zur 
Vollmachtserteilung sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter  
https://www.ezag.com/de/startseite/investoren/hauptversammlung/ 
abrufbar.  
Im Falle der Bevollmächtigung der von der Gesellschaft benannten, weisungsgebundenen 
Stimmrechtsvertreter vor der Hauptversammlung sind Vollmacht und Weisungen in Textform 
bis zum Ablauf (24:00 Uhr) des 1.6.2021 (Zugang) an die nachfolgend genannte Anschrift zu 
übermitteln:  
Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG c/o Computershare Operations Center 
80249 München Telefax: +49 89 30903-74675 E-Mail: anmeldestelle@computershare.de  
Auch nach Vollmachtserteilung an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 
können angemeldete Aktionäre virtuell an der Hauptversammlung teilnehmen (dazu unter 4. 
a)).  
Aktionäre oder ihre Bevollmächtigten können auch während der Hauptversammlung 
Stimmrechtsvollmacht und Weisung an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft erteilen, 
ändern oder widerrufen, jedoch spätestens bis zu dem vom Versammlungsleiter im Rahmen 
der Abstimmungen festgelegten Zeitpunkt. Bitte benutzen Sie dazu während der 
Hauptversammlung die Funktion "Vollmacht und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der 
Gesellschaft" im InvestorPortal (dazu unter 4.).  

8. Übertragung der Hauptversammlung im Internet 
Nur die teilnahmeberechtigten Aktionäre und deren Bevollmächtige können die virtuelle 
Hauptversammlung per Bild- und Tonübertragung live im Internet verfolgen, indem sie dazu 
im InvestorPortal die Funktion „Livestream“ verwenden (dazu unter 4 a)).  



9. Ergänzungsanträge zur Tagesordnung 
Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder den 
anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 erreichen, können gemäß § 122 Abs. 2 AktG verlangen, 
dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekanntgemacht werden. Jedem neuen 
Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen ist 
schriftlich an den Vorstand der Gesellschaft zu richten und muss der Gesellschaft mindestens 
30 Tage vor der Hauptversammlung, wobei der Tag des Zugangs nicht mitzurechnen ist, 
spätestens also am 2. Mai 2021, 24.00 Uhr zugehen.  
Ergänzungsverlangen bitten wir, an folgende Adresse zu übermitteln:  
Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG Vorstand Robert-Rössle-Str. 10 13125 
Berlin  
Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des 
Zugangs des Verlangens Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung 
des Vorstands über den Antrag halten.  
Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden unverzüglich nach Zugang des 
Verlangens im Bundesanzeiger bekannt gemacht sowie solchen Medien zur Veröffentlichung 
zugeleitet, bei denen davon ausgegangen werden kann, dass sie die Informationen in der 
gesamten Europäischen Union verbreiten. Außerdem werden sie den Aktionären im Internet 
unter www.ezag.de > Investoren > Hauptversammlung sowie in sonstiger gesetzlicher Weise 
mitgeteilt.  

10. Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären 
Gemäß § 1 Abs. 1, Abs. 2 COVID-19-Gesetz hat der Vorstand mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats entschieden, dass die Hauptversammlung ohne physische Präsenz der 
Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten als virtuelle Hauptversammlung abgehalten wird und die 
Aktionäre ihre Stimmen in der Hauptversammlung insbesondere auch im Wege der 
elektronischen Kommunikation abgeben.  
Aktionäre können Gegenanträge gegen einen Vorschlag der Verwaltung zu einem bestimmten 
Punkt der Tagesordnung (§ 126 Abs. 1 AktG) sowie Vorschläge zur Wahl von 
Aufsichtsratsmitgliedern und Abschlussprüfern (§ 127 AktG) übersenden.  
Gegenanträge gemäß § 126 AktG, die der Gesellschaft einschließlich einer Begründung 
mindestens 14 Tage vor der Hauptversammlung, also bis zum 18. Mai 2021, 24.00 Uhr, an 
die nachfolgend aufgeführte Adresse übersandt werden, sind unter Angabe des Namens des 
Aktionärs, der Begründung und einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung über die 
Internetseite der Gesellschaft zugänglich zu machen. Ein Gegenantrag und dessen 
Begründung braucht von der Gesellschaft nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn einer 
der Ausschlusstatbestände gemäß § 126 Abs. 2 AktG vorliegt. Die Begründung braucht nicht 
zugänglich gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt.  
Für Wahlvorschläge gemäß § 127 AktG gelten die vorstehend beschriebenen Bestimmungen 
des § 126 AktG sinngemäß. Ein Wahlvorschlag bedarf jedoch keiner Begründung. Die 
Verwaltung braucht einen Wahlvorschlag über die in § 126 Abs. 2 AktG genannten Gründe 
hinaus nicht zugänglich zu machen, wenn dieser nicht Namen, ausgeübten Beruf und Wohnort 
des Kandidaten sowie bei Kandidaten für den Aufsichtsrat Angaben zu deren Mitgliedschaften 
in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten oder vergleichbaren in- und ausländischen 
Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen enthält. Nach §§ 126, 127 AktG zugänglich zu 
machende Gegenanträge und Wahlvorschläge von ordnungsgemäß legitimierten und 
angemeldeten Aktionären gelten gemäß § 1 Abs. 2 S. 3 COVID-19-Gesetz als in der 
Hauptversammlung gestellt. 
Gegenanträge oder Wahlvorschläge gemäß §§ 126 Abs. 1, 127 AktG sind ausschließlich an 
folgende Adresse zu richten:  
Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG Investor Relations Robert-Rössle-Str. 10 
13125 Berlin Telefax: +49 (0)30 94 10 84-112 E-Mail: ir@ezag.de  
Zugänglich zu machende Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären werden im 
Internet unter https://www.ezag.com/de/startseite/investoren/hauptversammlung/ 



veröffentlicht, sofern sie rechtzeitig bei der Gesellschaft unter vorstehend genannter Adresse 
zugegangen sind.  

11. Fragerecht 
Gemäß § 1 Abs. 1, Abs. 2 COVID-19-Gesetz wird den Aktionären ein Fragerecht im Wege der 
elektronischen Kommunikation eingeräumt. Der Vorstand hat vorgegeben, dass Fragen bis 
spätestens einen Tag vor der Versammlung im Wege elektronischer Kommunikation 
einzureichen sind. Der Vorstand wird nach pflichtgemäßem, freiem Ermessen entscheiden, 
wie er Fragen beantwortet.  
Zur Hauptversammlung angemeldete Aktionäre können ihre Fragen bis Montag, 31. Mai 2021, 
24:00 Uhr, der Gesellschaft an die E-Mail-Adresse  
EZAG-HV2021-Fragen@ezag.de übermitteln. Mit der Frage bzw. den Fragen ist der Nachweis 
der Aktionärseigenschaft zu übermitteln, indem die auf der Anmeldebestätigung angegebene 
Nummer mitgeteilt wird.  

12. Veröffentlichungen auf der Internetseite der Gesellschaft 
Die gemäß § 124a AktG auf der Internetseite der Gesellschaft zugänglich zu machenden 
Informationen, insbesondere der Inhalt der Einberufung und die der Hauptversammlung 
zugänglich zu machenden Unterlagen, Anträge von Aktionären sowie weitere Informationen 
stehen auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
https://www.ezag.com/de/startseite/investoren/hauptversammlung/ zur Verfügung. Dort 
werden nach der Hauptversammlung auch die festgestellten Abstimmungsergebnisse 
veröffentlicht. 

13. Informationen zum Datenschutz 
Die Gesellschaft verarbeitet auf Grundlage der geltenden Datenschutzgesetze 
personenbezogene Daten (Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Aktienanzahl, Aktiengattung, 
Besitzart der Aktien und Nummer der Anmeldebestätigung), um den Aktionären und deren 
Vertretern die Teilnahme an der Hauptversammlung sowie die Ausübung ihrer Rechte im 
Rahmen der Hauptversammlung zu ermöglichen. Für die Verarbeitung ist die Gesellschaft die 
verantwortliche Stelle. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. c 
DSGVO. Zum Zwecke der Ausrichtung der Hauptversammlung beauftragt die Gesellschaft 
verschiedene Dienstleister. Diese erhalten von der Gesellschaft nur solche 
personenbezogenen Daten, welche für die Ausführung der beauftragten Dienstleistung 
erforderlich sind. Die Dienstleister verarbeiten diese Daten ausschließlich nach Weisung der 
Gesellschaft. Im Übrigen werden personenbezogene Daten im Rahmen der gesetzlichen 
Vorschriften den Aktionären und Aktionärsvertretern im Zusammenhang mit der 
Hauptversammlung zur Verfügung gestellt, namentlich über das Teilnehmerverzeichnis.  
Die personenbezogenen Daten werden im Rahmen der gesetzlichen Pflichten gespeichert und 
anschließend gelöscht. Sie haben unter den gesetzlichen Voraussetzungen ein jederzeitiges 
Auskunfts-, Berichtigungs-, Einschränkungs-, Widerspruchs- und Löschungsrecht bezüglich 
der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten sowie ein Recht auf Datenübertragung nach 
Kap. III DSGVO.  
Diese Rechte können Sie gegenüber der Gesellschaft unentgeltlich über die E-Mail-Adresse 
datenschutz@ezag.de oder über die folgenden Kontaktdaten geltend machen:  

Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG  
- Datenschutzbeauftragter -  
Robert-Rössle-Str. 10  
13125 Berlin  
E-Mail: datenschutz@ezag.de

Zudem steht Ihnen ein Beschwerderecht bei den Datenschutz-Aufsichtsbehörden nach Art. 77 
DSGVO zu.  

Unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter:  



Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG  
- Datenschutzbeauftragter -  
Robert-Rössle-Str. 10  
13125 Berlin  
E-Mail: datenschutz@ezag.de

Berlin, im April 2021  
Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG  
Der Vorstand  

Hinweis für Anforderungen nach § 125 AktG:  
Wir weisen Sie darauf hin, dass aufgrund der Regelung in § 12 Abs. 3 unserer Satzung die 
Übermittlung von Mitteilungen nach § 125 AktG auf den elektronischen Kommunikationsweg 
beschränkt ist. Aus diesem Grund werden keine gedruckten Mitteilungen zur Verfügung 
gestellt. Weiterleitungsgebühren werden ausschließlich für elektronische Mitteilungen nach 
§ 1 Nr. 2 der Verordnung über den Ersatz von Aufwendungen der Kreditinstitute erstattet.  
Bitte richten Sie Ihre Bestellung direkt an:  
Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG Computershare Operations Center, 80249
München Telefax: +49 89 30903-74675 E-Mail: 125-Anforderung@computershare.de

Angaben nach der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 

A1
Eindeutige Kennung 
des Ereignisses

60c9481e8f9eeb11811c005056888925

A2 Art der Mitteilung Einladung zur Hauptversammlung 

B1 ISIN DE0005659700 

B2
Name des 
Emittenten

Eckert und Ziegler 
Strahlen- und Medizintechnik AG 

C1
Datum der 
Hauptversammlung

02.06.2021 

C2
Uhrzeit der 
Hauptversammlung

9:00 Uhr UTC (11:00 Uhr MESZ) 

C3
Art der 
Hauptversammlung

ordentliche Hauptversammlung 

C4
Ort der 
Hauptversammlung

Robert-Rössle-Straße 10, 13125 Berlin 

C5 Aufzeichnungsdatum 11.05.2021 

C6
Uniform Resource 
Locator (URL)

https://www.ezag.com/de/startseite/investoren/hauptversammlung/

D2
Frist für die 
Teilnahme 

26.05.2021, 22:00 Uhr UTC (24:00 Uhr MESZ) 


